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Gemeinsam wachsen. www.gkb.ch

Die Graubündner Kantonalbank ist seit 138 Jahren erfolgreich im Markt verankert. Kundennähe, Sicher-
heit und Kontinuität sind unsere Anliegen und Stärken. Unsere überdurchschnittliche Substanz, gekoppelt
mit der Staatsgarantie und der vorsichtigen Risikopolitik, untermauert diese Philosophie. Fragen Sie uns,
wie wir gemeinsam wachsen können. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Telefon 081 256 96 01.

Bergauf und bergab ...
… sind Sie mit der Graubündner Kantonalbank auf der sicheren Seite.

ANZEIGE

Sehr gutes Jahr für
Bergbahnen Sedrun
Die Aktionäre der Sedrun
Bergbahnen AG haben ein
sehr gutes Geschäftsergebnis
2007/08 genehmigt. Die
Mitglieder desVerwaltungsrates
wurden für drei weitere
Jahre im Amt bestätigt.

Sedrun. – Witterungsbedingt wurde
am Freitagabend die Generalver-
sammlung der Sedrun Bergbahnen
AG vom Bergrestaurant «Milez» in
die Mehrzweckhalle nach Sedrun ver-
legt. An die 200 Aktionäre, die zwei
Drittel des Aktienkapitals vertraten,
folgten der Einladung.

«Es geht uns gut. Sehr gut sogar»,
habenVerwaltungsratspräsident Peter
Furger und Geschäftsleiter Silvio
Schmid im Jahresbericht geschrieben.
Diese Aussage wird vom Geschäfts-
ergebnis, das als eines der besten Re-
sultate in die Geschichte der Unter-
nehmung eingeht, untermauert. Der
Betriebsertrag belief sich auf knapp
acht Millionen Franken (davon fast
sechs Millionen Franken auf Bahnbe-
trieb und zwei Millionen Franken auf
Gastrobetrieb). Der Betriebsaufwand

betrug rund fünf Millionen Franken,
sodass ein Betriebsergebnis von rund
2,9 Millionen Franken resultierte.
Nach Abzug von Finanz- und Steuer-
aufwand beträgt der betriebliche
Cash-Flow rund 2,4 Millionen Fran-
ken. Die Abschreibungen wurden mit
rund 2,3 Millionen Franken dotiert,
sodass ein Jahresgewinn von 97 000
Franken resultierte.

Die Bilanz schliesst mit Summen
von 22,2 Millionen Franken. Die An-
lagen mit einem Erstellungswert von
53,2 Millionen Franken stehen noch
mit 19 Millionen Franken zu Buche.
Das Fremdkapital beträgt 16,8 Millio-
nen Franken, das Eigenkapital liegt
bei 5,4 Millionen Franken.

Verwaltungsrat bestätigt
Präsident Peter Furger und die weite-
ren Mitglieder des Verwaltungsrates,
Marcellino Giger, Sep Lorenz Bert-
her, Mathias Bundi undArminTanner
wurden in ihrem Amt bestätigt. Fur-
ger bezeichnete die Gotthard-Region
als «Region mit Zukunft» denn die
Skiregion Sedrun-Andermatt gewin-
ne zunehmend an Attraktivität und
Akzeptanz. (so)

Bündner Parade-Bahnen sind
Teil des «SuisseAlpineExpress»
«SuisseAlpineExpress». Unter
diesemTitel macht in der
Schweiz eine neue alte Idee
die Runde: dieVerbindung der
Bahnstrecke Montreux–
Luzern mit der Linie Zermatt–
St. Moritz durch eine neue
Bahnlinie durch den Grimsel.

Von Denise Alig

St. Gallen. – Damit der «SuisseAlpi-
neExpress» nicht nur eine fabelhaf-
te Idee bleibt, sondern Wirklichkeit
wird, ist erst einmal Grundlagenfor-
schung nötig. Geleistet wird sie vom
24-jährigen Studenten Alain Hadorn.
Er studiert an der Universität St. Gal-
len, wo er sein Studium im nächsten
Jahr mit dem Master of Arts in Law
and Economics abschliessen will.

Ist das Marktpotenzial vorhanden?
Wie Hadorn sagt, ist die Initiative für
den «SuisseAlpineExpress» nicht ihm
selbst gekommen. Sie stammt von ei-
nem seiner Bekannten, nämlich von
Ulrich Blatter aus Meiringen, einem
ehemaligen Oberbauleiter der Neat.
Um Blatter herum hat sich eine Ar-
beitsgruppe gebildet, die dem «Suis-
seAlpineExpress» zum Durchbruch
verhelfen will. DieArbeitsgruppe war
es denn auch, die Hadorn beauftrag-
te, die Marktchancen des «SuisseAl-
pineExpress» abzuschätzen. Hadorn

zögerte nicht, ernannte das Projekt zu
seinem Thema für die Masterarbeit
und legte los. «Ich untersuche, ob ei-
ne neue Meterspur-Bahnverbindung
zwischen Innertkirchen im Berner
Oberland und Oberwald im Wallis
Marktpotenzial aufweist», sagt er.
Oder anders gesagt: Er klärt ab, ob ei-
neVerbindung der unter dem Namen
«Golden-Pass-Panoramic-Express»
bekannten Panoramalinie Montreux–
Luzern im Westen und der Strecke
Zermatt–St. Moritz mit Bernina- und
Glacier-Express im Osten auf genü-
gend Nachfrage stossen würde.

«Die Schweiz verfügt im Alpen-
raum bereits heute über ein dichtes
Netz von attraktiven, touristisch gut
vermarkteten Meterspurbahnen», be-
tont Hadorn. «Mit einer neuen Bahn-
verbindung zwischen Innertkirchen
und Oberwald lässt sich dieses Ange-
bot mit verhältnismässig kleinemAuf-
wand stark ausweiten und äusserst at-
traktiv gestalten.» Nötig wäre «nur»
der Bau einer neuen, 22 Kilometer
langen Zugstrecke, wovon acht Kilo-
meter in einem Tunnel durch den
Grimsel führen würden. Dadurch
würden die 304 Kilometer des westli-

chen Bahnnetzes mit den 518 Kilo-
metern des östlichen Netzes verbun-
den. Es entstünde ein Meterspurnetz
von 884 Kilometern – eines der längs-
ten der Welt. «Alle wichtigen Touris-
musorte in den SchweizerAlpen wür-
den mit der Bahn, einem modernen
umweltschonenden Verkehrsmittel,
direkt miteinander verbunden», so
Hadorn. Und: « Es käme zu attrakti-
ven neuenVerbindungen wie Luzern–
Zermatt, Interlaken–Davos und
St. Moritz–Montreux–Andermatt.

Zwei Umfragen
Hauptbestandteile von Hadorns
Studie sind zwei Umfragen. Die eine
richtet sich an Fachleute, worunter
aus Bündner Sicht etwa Ariane Ehrat,
CEO der Destination Oberengadin,
und Paul Stopper vom Amt für Ver-
kehr, ausgiebig interviewt werden.
Die zweite Umfrage richtet sich an al-
le Interessierten, wobei Hadorn auf
ein grosses Echo hofft.Wie er betont,
ist seine Untersuchung «rein privat».
Vermutungen, die Schmalspurbahnen
steckten dahinter, seien unberechtigt.

Nach Abschluss von Hadorns Stu-
die sollen die technische Machbarkeit
und die Finanzierung von «SuisseAl-
pineExpress» geprüft werden. Die
Initianten rechnen mit Investitionen
von rund 500 Millionen Franken.

Umfrage zu «SuisseAlpineExpress» unter
www.alpenbahnumfrage.ch
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VERBINDUNG VON ZWEI SCHWEIZER PANORAMA-BAHNEN
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Via Grimsel könnten die Linien Montreux–Luzern und
Zermatt–St. Moritz zusammengeführt werden.

In Savognin wird
wieder geschoren
Savognin. – Am Samstag, 11. Okto-
ber,wird in Savognin das fünfte Schaf-
schurfestival gefeiert. Am Jubiläums-
anlass werden an zahlreichen Markt-
ständen gemäss einer Medienmittei-
lung verschiedene Schafwollprodukte
feilgeboten und die Kinder dürfen sich
über ein breites Unterhaltungspro-
gramm freuen. Das Atelier Pôss, das
die Veranstaltung vor fünf Jahren ini-
tiiert hat, wird für die Gäste ebenfalls
seine Tore öffnen. Der Anlass beginnt
um 11 Uhr. (so)

Pokerfieber befällt
auch die Surselva
Surcuolm. – Die Pokergruppe Mun-
daun veranstaltet am Samstag,11. Ok-
tober, im Berggasthaus «Cuolm Sura»
in Surcuolm das erste Mundauner Po-
kerturnier. Laut einer Medienmittei-
lung der Veranstalter spielen die Teil-
nehmer um ein Preisvolumen von bis
zu 1600 Franken.Besammlung der Po-
kerspielerinnen und Pokerspieler ist
zwischen 17 und 17.45 Uhr, das Buy-
In beträgt 30 Franken. (so)

Weitere Infos unter www.cuolm-sura.ch.
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Graubünden setzt
Ausländerrecht um
Chur. – Graubünden passt seine Ge-
setzgebung dem neuenAusländer- und
Asylrecht des Bundes an. Der Kanton
erhofft sich von der zukünftigen Inte-
grationspolitik längerfristig eine Ent-
lastung der Kosten bei der öffentli-
chen und sozialen Sicherheit. Dies
teilte gestern die Standeskanzlei mit.

Einen Schwerpunkt des Gesetzes
bilden die Grundlagen für die zukünf-
tigen Integrationsmassnahmen des
Kantons, die nach dem Grundsatz
«Fordern und Fördern» ausgestaltet
sind. Das Geschäft berät der Grosse
Rat in der Dezembersession. (so)


